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Die Kriegslage.
Zumersten Mal ist eo seit dem Rückzüge der Bieroerbändler
Wiedemen wieder zu einer Kampshandiung an der griechi-
(grenze gekommen. Im Wardargebiet wurde ein kleiner

lidier21 n(triff gegen unsere Stellung abgewfesen. Im Westen
auf beiden Maasnfern die Artillerie da» große Wort, unter-
durchrege Fliegertätigkeit. .

Der Mittwoch-Iagrsberichl.
DL,Amtlich.) Große» Hauptquartier. 17. Mai.

westlicher kriegsf chauplah.
Südwestlich von Len» fanden Im Anschluß an
nfprengungen lebhafte handgranatenkäinpsestatt.

Aus beiden Maasusern steigerte sich zeitweise die
seilige Zeuertütigkelt zu großer hestigkei». Eia
js der Zraazosen gegen den Südhang der höhe

drach in unserem Sperrfeuer zusammen.

1 *
Flugzeug unterlag im

Insassen, zwei englische Offiziere.

vie Mrgertütigkeit war aus beiden Seite» rege,
ulnant Immelmann schoß westlich vouai da»

chnle feindliche Flugzeug herunter. Ein rng-
I im Luftkamps bei Aourne»;

wurden unver-
dc>gefangen.

Oestlicher üriegrschauplah.
Ilichlr Heue».

Salkankriegsschauplah.
Line Im Wardar-Gebirt gegen unsere Stellung

de schwache Abtestuag wurde abgewiesea.
Oberst« heererleitung.

Surze» Seegefecht vor drr flandrischen Allste.
WSna. Brüssel,  17 . Mal. Gestern nachmittag erschiene«
icheSeeftreillräsle var »er flandrischen Küste. Deutsch« lar-
:;t« und Bewachungasohrzeuge liefen daraufhin au», nabet

,» dura kurzen ArNlleriegesechl auf große Cntfernungen kam.
der deutschen Flugzeuge warf während de» Sesechie» rus
feindlichenZerstörer Bomben ad und erzielle dabei eine«

im diniere« Kaimnandalurm de» feindlichen Fahrzeug,.

Der österreichisch-ungarische Lagebericht.
WS. WIe n , 17. Mal. Amittch wird «erlautbark:

Buslischer und füdästllcher Nr>eg»schauplah.
üuoeräuderi.

Italienischer tirieg»ichaupiah.
vir Ariilleriekämpse dauern an der ganzen Front sorl. Ans

heäliiochevon Voder»« wurde unsere neue Stellung westlich
SIoii.no durch Minensprengungen erweileri. hieraus saigteu
iriudttcherSeile Irommelieuer und ein Angriff, den «nser 3n-
' ie-strgiment Nr. 34 im tzandgranalenkmnps adsching.
3m Gör,er Brllckenkeps, Im tirn -tdebiet. bei Fiiisch und in

r» Abjchaitten der Kärntner Front war da» Seschühsruer
ir äußerst Irbbasi. 3n den vaiomlten wurden ieindiiche
''griffe gegen den hexensei» (Sasta d'Zftriaj und den Sattel

iiei-Serge» abgewiesen.
3" Siibtirol dreileien sich unsere Truppen ans dem Armen-
Sückcaau», nahmen ans der Hochfläche van vilgereuth die
cheStellung Soglio—dfAspio—Loston—Lost«—d Agra- Mo-

ii. (rangen in den Terragnolo-Adschnitt, in Blazza und Baldu-
r>». orririeden die Siaiiener au» Moscheri und erstürmten nachl»
.segne lorka (südlich von RovreUs. Zn diesen Kämpfen ist die
de, iciudlichen Gesangenea aus 141 vsslzlere, brüll Mann, dl«

ir oui >7 Maschinengewehre und 13 Geschütze gestiegen.
3m Absthnist de» Lappia-See» unterhielt der Feind heule
' ein iräfiige» Feuer gegen seine eigenen Linien.
Sie,Ir iSrschwader unserer Land- und Seeslugzeugebelegten

irru stacht Bahnhöfe und sansttae Anlagen van Benedig,
ne. ilormo»», Lividalc. Udine, Der-ia-Eaania und Irevis» uus-

mii Bomben. Allenthalben, ln»besanbereaber ln Ildlne, wo
3bieindiicheGeschütze ein vergebliche» Abwehrfeuer unierhiei-

t«uedr große Wirkung beobachlel.
Brr Slellverlrelerde» Lhess de» Gengrolsiab»:

v. h ö s e r , Feldmarschallenlnm».

Italienische Beschwichtigungsversuche.
!■’" <)o no , 18. Oftpber. Die militärische" Fachleute de»

Nnere uud des „Secoio" find nach Kräfte» bemüht, ihren Le-
~ ('< filiere Pille des öfteereichifchen Sieges in Siibtirol zu
r ‘üe|; I >er Feind werde auf dem Hochplateau der ..Siebe»
e~.''rS..n” mit uuf den Bergen von Arstero Widerstand finde».

>>deC’icnfi-e brechen muffe. Das Zuruckweichen der Italiener
(ir Perteidignngstinienfei ..ganz natürlich", da sie hierdurch

oortcilbaficreStellungen kämen und sich besser vertefdigen könn-
u>r ..Serolo" gibt den Moment der Ueberrafchnngzu. indem

'efiflelü, i\ .f. bic Offensivetrüber begannen habe, als die 21r<
‘Unrooibereiiungen erwarten ließen, Es handle sich aber nichl
^ einer[i|terrcid)i|d)en Erfolg, wenn die italienischenLinien zu-
igperiomiiHMmürben, sondern um einen Akt italienischer Taktik<!>,
. C!!' ffreijnis, das in der Enüvickeinngder heutigen Schlachten
-miali« z>er Feind habe daher nichl den geringsten Erfolg da-
»ngtirnnctiimb die tapferen ftaifenifchen Truppen würden ihm

anii»orir!i luiflan. — 2Ibwarten!

t Der Eindruck in Dänemark.
,” 0l, *'] hii (ten . Zu dem siegreichenBarstoß der Oester»,

äiiiuirol schreibt „Eksirvbiadet" : Die Italiener habe»
a, r ""iü'weifen. Rach zwölf Monaten Krieg kannten sie

üü'rz erobern, dos ihnen Oefterreiin gratis andol, um
(ni dinierlistigen Dolchstoß feines 2fstiierien ZN sichern.

Bus Cnoiand.
rg*»*? • »• Die Warning Post" erfährt, daß sich Sfr

■'lnolfnn, fiändfger Ilnfersekrefär des sinswärifgen 2It»tes.

wegen Kränklfchkeft au» dem öffentlichen Dienst zurückzieht. Sein
Nachfolger ist Lord hardlng«.

3>a a g. Eine Liverpooler LersicherungegeseUschast bezissen
die haup,sächlichen Echisssverlust» im April 1916 auf 118000 000
Mark «egen 43 Millionen im April 1915 und 6000000 Marl im
April 1914.

37 MilliardenMark englische striegsausgaben.
Die englische Regierung Hai eia Weißbuch herausgcgebcn,

worin die gesamten« ricgsausgaden dis Ende März mit 32 Milliar¬
den Mark aagegedrn werden, was ein Defizit von 25 Milliarden
Mark bedeutet. Die »Daily Graphic" bemerkt dazu: Man kann
nicht gut in diesem Tempo sortsahren, Schulden anzuhäusen, Die
Steuern genügen nicht, da» Land muß sich aus Schwerere» vorde-reiten.

Endgültige Annahme der Wehrpflicht.
WB. London,  18. Mai. Da» Unierhau» Hai die dritte

Lesung de» Wchrpslichtgeseße» mit 250 gegen 35 Stimmen angc.nommen.
Dieses Ergedni» war nach den bisherigen Verhandlungen

vorauszulehen, ändert im übrigen nichts darin, daß man i» Eng¬
land selbst wenig Hoffnungen aus große Wirkungen de» Besetze»
legt. Da, neue Wehrpslichtgesetz tritt für die Verheirateten vier
Wochen nach Annahme de» Gesetze», für die Unverheiralelen am
27. Mai in »rast, sofern sich bi« dahin nicht eine bestimmte Anzahl
Freiwillig« gemeldet haben. Die Dienstvsiich, erstreckt sich oom
18. bi» 42. Jahr, andere Ausschließungsgründeals anerkannte Un¬
abkömmlichkeit oder Untauqlichkeit gellen nicht mehr. Irland
bleibt ausgeschlossen. — Uebrigens kam es kurz vor Annahme des
Gesetze, noch zu einer charakteristischen Szene. Man sprach über
die Verhaftung von 17 bereit» zwangsweise nach Frankreich ge-
schickten inngcn Soldaten, die au» Gewissensbedenke» den Dienst
verweigerten. Justizminister George Eave ließ durchbiicken. daß
diese Leute erschossen werden kömtten. Der Arbeiterführer Snoiv-
den sprang»ach de» Worten Eaoes aus und fragte in erregtem
Tone: Werden die jungen Leute erschossen werden oder nicht? Die
Minister IWng und Eaoe schwiegen. E» war ein Slillsehweigen.
da» einer Bejahung glefchkam. hierauf rief Snowden mfl drohen¬
der Stimme: Laßi nur den ersten Schuß losgehen.

KIsiiw mittsllunflM.
'Berlin.  In türkische Dienste tritt der frühere langjährige

nationalliberaie ReichstagsabgeordneteReichsgerichtsrat Dr. Heinz«
in Leipzig. Dieser in großem Rus» stehende Jurist wird ai» Unler-
staatssekreiär in da» türkische Finanzministerium eintreten.

WB. London,  16. Mai. Wie da» Rcutersche Bureau er¬
fährt, verhandeln die briiiiche und griechische Regierung über den
Transport der serbikhen Truppen nach Mazedonien. Tine Ber-
letzung griechischen Gebiete» werde nicht slattsindcn.

llhrlsttania.  König Peter von Serbien ist ans dem Wege
»ach Petersburg in Bergen angekonnncn.

Italien ein Jahr im Kriege.
In der Sißung de» Gemeinderotes oon Rom am Montag

abe>>d gedachte der Bürgermeister in einer Rede de» Jahrestages
de, Eintritt» Italien» in den Krieg und führte aus. die Probe, die
Italien auierlegt worden sei. stelle sich unzweiselhaslals bedeulenb
schwieriger, härter und schmerzlicher heraus als viele es sich vorge¬
stellt hätten. Der Krieg habe viele Iränea und noch mehr Blut ge-
kostet and werde daoon noch mehr verlangen, indem er sich über alle
Hoffnung und Aoraussichthinan» in die Länge ziehe. Dies meide
aber die Zuversicht und die harinäckigkeitItaliens nicht erschüttern,
und das Bolk ertrage Schmerzen und Entbehrungen mit stoischerRuhe.

Der heckenkrieg der Belgier.
Ein Berner Bürger, der mit feiner Unterschrift für die Wahr,

heit feiner Mitteilungen einsteht, schreibt dem „Berner Tagblatt":
Anläßlich eines Transports kurbedürftiger Franzosen und

Belgier habe ich von einem belgischen Soldaten auf dem Bahnsteig
in Bern folgende interessante Aeußerungen gehört: In Belgien ijr
die Fabrikation oon Waffen und Wassenteileneine sehr verbreitete
Heimarbeit. In jedem Hause sozusagen findet man Waffen. Als
die deutschen Truppen in Ortschaften einzogen, wurde aus allen
Häusern auf sie gefeuert. Die Deutschen maßregelten ihrerseits die
Ortschaften.

Diese Aussage ist also von einem belgischen Soldaten gemacht
worden, um den Mut und die Teilnahme der gesamten Bevölkerung
Belgiens am Kriege zu bezeugen. Auch abgesehen von dieser Be¬
kundung eines Wissenden, ist das Märchen von der unschuldigen
belgischen Bevölkerung lange gerichtet. Ihre Unschuld bestand
lediglich darin, daß sie von oben herab irregeleitet und zu dem
Bandenkrieg ermutigt wurde.

Line Friedensumhnung.
WB na. Kopenhagen.  17. Mai . Professor Georg Brandes

richtet in der „Politiken" an die kriegführendenMächte eine Frie»
densmohnur.g. in der er u. a. ausführt:

Jede der kämpfenden Großmächte behauptet, daß der Krieg,
den sie führt, eine Notwehr sei. Alle sind sie überfallen, alle kämpfen
sie für ihr Dasein, für alle ist Morden Notwehr, wie alle Lügen
Notlügen sind. Wenn also keine Macht den Krieg wollte, warum
schließen sie nicht Frieden ? Nach 22 Monaten Krieg scheint indessen
der Fncde ferner denn je zu sein. In den nemralen Ländern fühlt
sich die Oesfentlichkeit nicht berechtigt, sich für den Frieden auszu.
sprechen. Die öffentliche Meinung hält es entweder mit der einen
oder der m.deren der streitenden Parteien lind vergißt darüber , ihr
Gewicht für den Frieden in die Wagichale Zii weisen. Unter den
neutralen Mächten gibt es eine, die eine gräßery Bedeutung hat als
alle ander.« zusammengenommcn. pichen es die Bereinigteil
Staatei . in Amerika vor. am Kr ege Geld zu verdienen, oder ihren
Einfluß für de» Friede»« zu verwenden? Gibt es überhaupt nie
wand, der für den Frieden ist, ausgenommen die gesunde Vernunft
und das gesunde Gefühl? Was wir erleben. ,fr. daß die weiße
Nasse selbst die Borftelluttg von ihrer Ucberlegenheitbei den schmor
zen. braunen und gelben Menschenvernichtet. Sie bat ihre Hilfe
in Anspruch genommen »nd pries sie für ihr Niedermachen der
Weißen. Das muß sich rächen. Die Presse der Kriegführenden
saßt ihre Ausgabe dalün aus, Erbiiterimg und dadurch' die Be
geisterung e.ufzustacheln. Sie sollte bedenken, daß der vernichtende
Haß. der damit erweckt wird, den Krieg lange überleben wird.

Die unzeitgemäßen Friedenswünsche.
Gens.  1b,. Mai . Die linksstehendenfranzösischenKammer

gruppen finden, mich den Betrachtungen Pariser Organe, »an,ent

lich des „Journal du Pepple" zu urteilen, die schroffe Abweisung
aller Friedensoermittlungen seitens der Aierverbandsmächte für
befremdend. Der „Temps" erklärt die in DeutschlandsNachbar
schäften laut gewordenen Friedenswünsche unzeitgennäß, bedauert
insbesondere, daß Holland die Ententewinke anläßlichd»s «Tuban-
tia"-Falles völlig unbeachtet gelassen und die Welt
gedungen geduldet habe. — Herves„Bictoire" befürchtet, daß in
Saloniki nicht genug Truppen und Material vereinigt seien. Sar-
rail habe aus russischen und britischen Zuzug gerechnet.

Freimütige russische Kritik.
WB na. K openhagen,  17 . Mai . Das Petersburger Blatt

„Kolokel", welches früher von dem Ministerium des Innern als
Sprechrohr benutzt wurde, in letzter Zeit aber sich mehr zum halb
amtlichen Organ des Ministeriums des Aeußcrn entwickelte und
dennoch sich öfters eine freimütige Kritik der Negierungsmaßnahmen
erlaubt, schreibt in einem Leitartikel wörtlich: Wir erinnern uns
mit Scham an die hochtrabende Behauptung unserer falschen Patri¬
oten vom nahen Hungertod« Deutschlandsund von unerschöpflichen
Lebensmittelvorräten Nußlands. Hundert Jahre können wir den
Krieg führen, ohne ihn recht zu spüren! riefen unsere Patrioten,
und sie warfen Jedem Kleinmut vor. der zu Spacsamteil und Be¬
rechnung mahme. Die Negierung wandelte ebenfalls in himmlichen
Sphären «md unterstütztedadurch nach das ausschweifendeLeben
im Hinterland '̂. Daher begann die Negierung zu spät die Organi¬
sation der Lebensmittel und beging dabei unzählige Fehler, da sie
d?r Größe brr vor ihr stehendenAusgabe völlig entrückt war.

Ein vergleich zwischen deutscher und russischer wirl-
schaslskrasi.

In Nußland ist man vorurteilslos genug, nunmehr anä»
offen zuzugeben, daß Englands wirtschaftlicher Einkreisungsplan
an der wirtschaftlichen Kraft und der zweckmähigei» Organisation
des Deutschen Reichs scheitern muß. daß dagegen Nußland. \e
langer der Krieg dauert, desto größere Gefahr läuft, einem voll¬
ständigen wirtschaftlichen Zusammenbruch entgegenzugehen. Kein
geringerer als Menfchikow hält seinen Landsleuten ein Spiegelbild
vor, in dem er zeigt, was Deutschland kann und was Rußland nicht
kann. In der „Nowoje Wremja" — der doch gewiß niemand
Deutschfreundlichkeit nachsagenwird — schildert er. wie die Deut
schen immer die Lehrmeister der Nüssen gewesen seien und wie in
allem, was man in Rußland unternommen habe, man sich bereits
auf deutsche Vorbilder habe stützen können. Insbesondere sei der
Vorsprung Deutschlands auf landwirtschaftlichemGebiete oon jehe,
zu beobachtengewesen. Auf einem Hektar habe man in Rußlano
durchschnttlich9.1 Doppelzentner Weizen. 8.1Roggen, 9,9 Gerste. 9,4!
Hafer und 71,4 Doppelzentner Kartoffeln geerntet, in Deutschland
seien diese Ziffern folgende: 23.6 Weizen, 19,1 Roggen. 22.2 Gerste.
21,9 Hafer und 158.6 Kartoffeln. Aber nicht nur den russifcheir
Ackerbauhabe Deutschlandübertrofsen. sondern auch den Frank
reichs. Italiens . Oesteircichs und Ungarns. In Friedenszeiten
habe ja allerdings Deutschlandseigener Getreideertrag nur für
neun Monate gereicht, aber trotzdem führe cs jetzt schon 21 Monate
Krieg und trotzdem drohe nicht ihm das Gespenst einer Hungersnot,
sondern Rußland. Das komme daher, daß das deutsche Volk nicht
öen Kopf verliere, sondern sich eine Organisation gegeben habe, die
es ermögliche, auch ohne Getrcid.'zufnhr von außerhalb auszu¬kommen.

Und nun schildert Menfchikow die gesamte Kriegsorganisatioi..
die in Deutschlandim Verlauf des Krieges geschaffen worden ist.
die wissenschaftliche und technische Mobilmachung, die Stickstoffgc
winnung aus der Luft, den Ersatz der Futtermittel, die Uebei-
windung des Arbeitermangels. die Ausnutzung der Abfälle, kur,
die vollständige Unabhängigmachnngder deutschen Viehzucht, wie
überhaupt der deutschen Volkswirtschaftvon ausländischer Zufuhr.
Jetzt sei es höäiste Zeit, daß Rußland c.was Aehnliches schaffe,wenn es dies könne.

Die Ausführungen Menfchikows sind ans einen Ton stiller
Bewunderung des deutschen Organisationstalents gestimmt, dabei
weist er aber die Verdächtigung. Deutschlandhabe sich auf den
Krieg vorbereitet, entschieden zurück: er sagt. Deutschland sei genau
so unfertig bei Kriegsausbruch gewesen, wie Rußland, freilich mit
dem Unterschiede. ..daß seine Unsertigkeiteine kleine, die Rußlands
dagegen eine große gewesen sei."

Man braucht die Bedeutung dieser Ausführungen nicht zu
überschätzen, immerhin zeigen sie. daß man in Rußland jetzt schon
die Wahrheit sagen kann, mährend noä, vor wenigen Monaten eine
solche Stimme unterdrückt worden wäre — erst recht von der
„Nowoje Wremja". Unseren anderen Feinden aber wird hier eine
Lehre erteilt, die ihren Eindruck nicht verfehlen wird, wenn auch
.zunächst natürlich die Zeitungen von ihr keine Notiz genommen
haben.

Deutscher Reichrtag.
Sitzung vom 17. Mai.
Ans der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Etats , Etat

des Reichsschatzamtes. Der Etat wird ohne Debatte genehmigt
und eine Resolution der Kommission ans angemessene Unter¬
stützung der Abteilung Bäderfürsorge des Roten Kreuzes ange¬
nommen. Für die 'Vollendung und den Ausbau des Hauses Vik-
toriastrahe 34 werden 5(X)000 Mark bewilligt. Das Gebäude wird
der Reichsentschädigungskommissionzur Verfügung gestellt. Beim
Etat des Allgemeinen Pensionsfonds empfiehlt Abg. Meyer
Herford namens der Kommissioneine Resolution auf Gewährung
eines angemessenen Zuschusses für den Reichsausfchnßder Kriegs-
befchadigtenfürforge. Der Etat wird genehmigt und die Reso¬
lution angenommen. Der Etat für das Reichscifenbahnamt wird
ebenfalls genehmigt.

Beim Etat der Verwaltung der Reichseifenbahnen wünscht
Abg. Fuchs (Soz.) möglichste Einschränkung der Verkehrs-
crfchwernng im Oberelsaß und bringt Klagen über den über¬
triebenen Paßzwang vor. unter den, Handel und 'Wandel leiden.
Die den Reichseisenbahnangttstellten bewilligten Tenernngszu
lagen feien nicht genügend.

Minister v Breiten buch:  Die Frage der Bcrkchrsrege-
lung im Reichslande muß unter militärischem Gesichtspunkte be¬
handelt werden. Die Lage des Personals der Reichseisenbahnen
bcschästigt„ns andauernd lebhaft. Wir sind weiter bemüht, durch
Lahn und Gehaltszulagen den Beamten „nd Arbeitern die
Lebcnsholtung zu erleichlcrii.

Der Etat der Reichseisenl,ahnen wird genehmigt. — Bein,
Etat der Reichspost und Telegraphenocrwaltnng becom Abg
M e y e r -Herford besondersdie Leistungen der Feldpost und ein»,
iiehlt die Resolution der Kommission ans Erhöhung der Bezüge
b:r nichl etatsmäßig angestellten Post und Telegraphenafsistenten
und der Gehilfinnen und Postbaten, mrf Erhöhung der Ber



flututtflcn Der fflcl)ilj !mie „ Lei den Postämtern 3. Jilaije , sowie ouf
ffntfermm « «Uer Slratoer ' iierte in den Personninkien

^ r n i i e erwähnt , daß non 226,199 « eninie»
■'l  EI IM Felde sieden und dich diele durch Aushesser erseht wer
den mußien de sollte »eniigen . daß nach 5 Jahren tadelia er
Fuhruirg ans die alten Strasen nicht mehr zurückgegrissen werden
b" " .„ Damit smd die °„ en Sträsen tatsächlich gelöscht "

Abft blocken igln ) wünscht, daß besonders die Landbrcei
lra „er an,gebessert werden Für die Znknns , sollte die « eseitigung

nldjl ^ ur ,^cu" erft ”" 9 b‘" P ^ sonalakie » ersolgen . wenn auch
, j '. luubabeI  tövz .) Hai, die Beza,mng der Briesträae
lihnpr " " suacnd . Auch die Postagenten und Landdries
träger sollten ausgebesser , werden . Die Ansläile in den Einnah
nen der Pos,Verwaltung dürsen „ ich, durch Erhöhung der Postae.

werden . Für manche Arbeiten in, Postbe
,ricb £I/ on !." en Kriegsbeschädigte beschästigt werden,
b. - nÄ " nbrichDbcr .Parnitn , F , Bp,1 findet ebensaiis Marie
des Lobes sur die «reidpos,beamten und die in, Felde stehenden
Telegraphenbeanuen und Arbeiter und hält eine entsprechende tknt
schadignng snr durchaus angebracht,

tagt ®ara " * raitb bif  Weiterberatnng auf Donnerstag 2 Uhr ver

lieber die Handhabung der Zensur verhandelte der chauptaus
schuft des Reichstages weiter . Besonders sprach man über das
Petttu ncrccht , das durch die Zensur verlebt sein soll. w»-il die Triut
eremplore der Petition des Praselsors Dr , Schäler in der U-Boots
Frage beschlagnahin, , wie auch teilweise die eintressenden Unter
schnften beschlagnahmt worden seien. Die Beschwerdepetition über
diese Angelegenheit wurde dein Reichskanzler zur Berücksichtigung
uberwiesen . Der .̂ auplausschuß erledigte darauf noch den Siolomolctot.

^ ^pprecht von Bayern , der siegreiche 5)eerführe ¬
im Weltkriege , vollendet heute Donnerstag , den 18. Mai . sein 48
Lebensiahr.

, „2 ^ verschiedenen Mitteilungenau» englischen und ameri
ranttchen Blattern hat die deutsche Regierung sich nunmehr berei
erklärt , l »̂t)Oü Tonnen ivarbstofse an die Bereirrigten Staaten ab
zugeben . Bedingung ist, daß die Farben in Amerika verbrauch
u'w n<̂ England auogesührt werben . Bisher waren nn, an . . WVlUlll . OIVIJI’I lUUU’II INI
fl«» ' kleine Mengen von Deutschland für den (Sebraud , der aint
lichen Druckerei in Washington srcigegebe » worden . Das ..Financial
lihronMe" sckiähtöcn Mer, drr 15(»III Tonnen ans über 12 Millintii ' M 'nrtffrtrllonen Dollar,

Cin« Erklärung des Ueichsichghltkrelärs über die Ziaan,minister
Konferenz.

B >B iia . Berlin,  17 . Mai . Fm Steueransschuß des Reidis-
tags gab zu Beginn der heutige »! Sitzung Staatssekretär Dr.
»elsferich nachstehende Erklärung ab : (»eftern unb vorgestern
Ixiben Verhandlungen mit den FinaliMinistern der Bundesstaaten
über die schwebenden St .' uervorlagen smttgefnnden . Die Ergeb¬
nisse der Beratungen lassen erhofsen . daß die bisher noch »nge
klarten fragen zu einer Lösung geführt werden können . Auge
ftchts des engen Znsamineuhanges der versd »iedenen Sleiiervor-
lagen erscheint cs . bevor der Stcnerausschnft seine Beratungen
ometzt nützlich, abznwarten . inwieweit sich die Hoffnungen hin¬

sichtlich der verschiedknen Punkte , die mit den» besetz über die
.' krlegssteuer in Zusammenhang stehen , erfüllen . Der chauptans-
schuft des Reichstags wird morgen eine zweite Lesung des Kriegs-
fteuergefetzes ^ vor nehmen . Auf Vorschlag des Vorsitzenden hat sich
darauf der « tenerausschuß ans Freitag vor »nittag vertagt . Tages
ordnling : « amtliche Steuervorlagen.

Dellkrieg und kolonlalpotltik.
MB na . Berlin.  17 . Mai . Fin großen Saale der Philhar-

1U wu,c  abend auf Veranlassung der Deutschen Sioloniaf
gefellschaft Staatssekretär Dr . Sols einen Vortrag . Bevor Dr . Sols
lernen Bortraa begann , begrüßte der Präsident der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft . Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg -Schwe
nn , die Anwesenden mit folgenden Worten : Es gereicht mir zur be-
i 1»Elf °$ re unö ? ^ude . namens der Deutscher , Kolonialgesell-
chaft hier heute im Kreise gleichgesinnter Männer der drei Abtei¬

lungen von Berlin und werter Gäste Dr . Sols begrüßen zu dürfen,
um zeine Darlegungen über die koloniale Entwickelung Deutschlands
entgegenzunehmcn . Eure Exzellenz haben in dieser ernsten lmd
entscheidungsschmeren Zeit schon in manchen bedeutungsvollen
Orten das Wort ergriffen . Diese Worte haben in den weitesten
Kreisen Hellen Widerklang hervorgerufen . Wenn auch nach dem
heißen Ringen um unser Bestehen die Grenzen des Deutschen
Reiches nach Westen und Osten weiter gesteckt sind und unter Ihrem
Schuft ein neues Siedelungsland derr, deutschen Volke entsprießt,
und wenn durch das Bündnis mit den treuen Kampfgenossen rmse-
ren Handel ein sicherer Landweg nach fernen Gebieten bcvorsteht.
so wird doch nur eigene Vlrhcir in den eigenen Kolonien unter dem
Schufte pnsercr starken und llnbehinderten Flotte unserem fleißigen
gewerbetreibenden 'Volke die Unabhängigkeit sichern , die wir brau¬
chen, wie das heimische Brot für dasselbe . Im Anschluß daran wies
Seme Durchlaucht noch aus den Ausruf hin . in welchem die An¬
wesenden aufgesordert werden , auch für unsere braden deutschen
Landsleute , die von Haus und Hof iri den Kolonien vertrieben
wurden , e.n offenes Herz und eine offene Hand zu zeigen . Dann
erteilte der Präsident der Deutschen KolonialgeseUschaft dem Vor-
tragenden das Wort . In der Einleitung betonte Staatssekretär
Dr . Sols , daß man . wie die Verhältnisse nun einmal liegen würden,
von mm keine Rede über Kriegsziele erwarten dürfe . Seine Ab-
icht fei. >n dieser für die Weiterentnückelung Deutschlands so ent

scheidenden Zeit vereinzelt laut gewordenen Zweifel lind 'Vedenkerr
gegenüber das koloniale Interesse zu sammeln , neu zu beleben,
lmd . wenn möglich , die Zweitel und Bedenken , die seiner Ansicht
nach nur ans rein äußerlichen Vorgängen entstanden seien, zu zer¬
streuen . Zum Schluß faßte er seine Ausführungen ungefähr wie
J 1 zusammen : Ich glaube dargetun zu haben , daß die nrsprüng

lichen Gründe für eine aktive deutsche Kolonialpolitik nicht nur wei-
ter bestehen , sondern noch triftiger rvnrden . daß ein neuer militä¬
rischer dazu kam, daß wir wegen der Verteidigungsfähigkeit des
deutschen Kolonialbesitzes in der Zukunft nicht allzu ängstlich zu sein
brauchen , daß für den deutschen Kolonialbesift die Beherrschung der
Meere kerne absolut notwendige Voraussetzung ist. wohl aber , daß
em deutscher Kolonialbesitz eine wertvolle Unterstützung der dem

J" lbp" t ." " und schließlich, daß der koniincntaic
«illschqstibund Periin —Pasidäd eine wert »olle Er - änzuna der,
bentjrben Koioninireicheo dielen »erniap . Ich glaube melier
nnchgewtesc » haben , das, nichi die Erhaltung des deutschen Ke
lonialbcsiße , de» jseim zu neuen kriegerischen Perwirksunaen in siä,
tragt , sondern daß Niel eher erzwungener oder Ireiwiiliger Perrich,
ans ihn diese Gefahr „nt sich bringen wird , Ausgrund dieser
sammensassung nach eine kurze Würdigung der Pprit -iie, weiche ge
ende unsere » anvtfelndc au « ihren , Kolontalbesiü gezogen haben
gebend , zog der Porsiftende das Fazi , seiner An - führungeni Ohne
aktive Solomalpolilir ist eine gesichcrie und ruhige Wciiereniwiche
lung Dentichiands undenkbar!

Die bulgarischen Gäste.
Kobienz.  Die bnigarischcn Abgeordneten irafcit »an Köln

>un II Uhr hier cm . Sie machten eine Rundsnhr , durch einen Teil
der Rhemankagen zum Kaiser -Wilhüm -Denkmai am Deutschen Ec?
nu td ’ b.!f,J II,,lnbt ' lil’cr bf " Kaiser Wilhelm .!)! !,,«, am Schloß mck!
Oberprasrd um vorbei zmkc Rhein , Dori bestiegen sie den Sonder-
dainpscr „Lohengnn der Käin -Düsseldorser DampsschissahrisgeieU-

m" fr '-“ "l 'l1»' ' -'/ « ich- r Flaggen auch die buigari che
bringe, !^ ^ ^ " ab »ll,)r , um dir («äste nach Mainz zu

^ ? o ^ » z , >7, Mai , Die Bulgaren kam ?» »„ , « >,, Uhr „ach
einer schonen Rhelnsahr , ans dem Dnncpser „Lohcngrln " hier an.
Ein ainllichcr Empsang fand nicht slaii , aber eine zahirecäic Baiks.
menge brachte den bulgarischen Gästen husdsgungen entgegen Sie
snhren ,n Wagen über die Rheinbrüche „ach Knsiel und dann mit
der Eisenbahi - nach Franksuri,

Frankiliri.  Die bulgarischAi 'geardneten sind am Aiiit
wach » bend Ml, dem sährplaiimäßigen i > ,; >!« UN, ?,5ij iihr ic

rrranksuri a , M , angekommen . Sie hauen in Koblenz den ,
veriassrv und noch einer Rundiahrt durch die Stadl die Weiierrriie
bis Mainz mit dem Schiss nniernomntest . Sowohl aus dem Lahn - !
sieig wie aus dem Bahnhasspiag hatte sich tu Franiiur , eine viel
huuderikopsige Menschenmenge eingesunden , die die bulgarischen
Abgeardnetec , lebhaft begrußle . Aus Köln wird der „Kriegs-
zeitung qeineidci : In Unterredungen mit einem Aerircier des
Mirbachfchen Korrespondenzbureaus erklärten mehrere bulgarische
Abgeordnele , daß sie niit ganz besonderen Gesühien in ihre ä>eimai
zurnlkkekren , und dnh f,e dort ihre Landsleute nnterrichle » wer-
ben von dein , was sic in Dcuischland gesehen und erlebt hüben,
lieber ii' ltie tiussnssung oam Ausgang des Krieges befragt , meinte

-e Wir , und das betone id) mit besonderem
«« • m,r »»^ werd .n sieben , koste es . was es wolle,
-vir standen , als wir uns an die Seite der Mittelrnüchte stellten,
vor emer der folgenschwersten Fragen , die dein jungen Königreich
ie fl̂ Eellt lUlirden Wir kämpfen heute an der Seite der tnit uns
verbündeten Machte bis zum Ende des gewaltigen Rirrgens und
»atzen nicht ab , bis wir mit ihnen einen Frieden erreicht haben , der
mis vie Möglichkeit des Atmens sichert und gegen solche Ueber-
5? eit ' ^kikgoausbruch gezeitigt hat . Das von
Deutschland geprägte Wort ..Durchhalten " hat auch für uns volle
Bedeutling . Wir stecken das Schwert erst dann in die Scheide,
wenn ein ehrenvoller gemeinsainer Friede errungen ist.

Mikiißik i , WM mwi
Lieblich , den 1b. Mai 191«.

Das (Eiferne Ären»  erhieltenI
CBefteiler Ludwig BäppIer  bei der 7. Kamp , des Füsilier

Reginn -,>t» !« r , (Mi. '
(Befreiter Evurad Sieb,  Werkmeister bei der Firma Dgtker-

hvti » , « ohne , zur -seil im Lazarett Leinen bei Vreideioerg,

, -k' err Hanpinwnn Triischier  iSchwiegeisohn des i >errn
»etmaiin Oitman » hier ), Dioisivns Adimant der 1. WÜNI , Land
wehr Dunsten , hat das Eiserne Kreuz erster  Klasse erhalten,

^ Lautes Blocke» der Kälber und Korkes Brüllen der Rinder,
das geslcrn Mid vorgesiern in der Rähe des Rolhanses bei der
«ic-d,wc,ge erlouie , »erseßte die Geinüter der Biebricher Einwohner-
Ichgit in die kreudige Erwartung , daß nun alle Ficischnot behoben
ec. Wir smd leidet genötigt , in diese» !>oss„ t,»gsbeck>er einige

Wchmnisiropsen zu »'ausel ». Der starke Antrieb um .. ' i . '-' V r*r," w*" w » nu uv «iiuivu  von Bi eh hier
c! nr - öar,‘uis ' daß Biebrich Sam,riet - und Berteilungs.

stelle für c.nen größeren Bezirk , vor allen Dingen den Landkreis
W,esl '.' dc>, geworden ist. Der Vorteil , der» Biebrich von dieser
«tclle har . lregr außer aus siuanziSllem und wirtschnftlichem Gebiet
' .ur darin , btifj boj aus die Stadt Biebrrch entfallende Viel ) nicht
»rst de»! lveiten Umweg mchr nach Frankfurt oder anderen Orten
zu machen braucht ccnd insoigodesicn künftighin an Güte nicht leidet,
— Wie nach alle » ctngczogcncn tcrknndignngen und ans den in
mm Kciinngcn bekanntgegebcnen Aerhnndinngen der odcrlicn
e-tellen in Berlin klar hcrvorgeht . ifr auf eine stärkere Versorgung
»,r Bevölkerung mit Fletsch sur die näck-stc» Rkonate nicht zu rech.
i ui . Das Bieh muß soweit zurückgchglten werde » , daß die Ficilch-
veriorqung snr den Winter I»ied: r eine leaclmäbigc wird , es gilt
11, ,r,f »»r öl»» bezug auf den Fleischverbrauch „du . ch-
»ihalle " , m , einem Psund irisches Fkeisch pro Kaps der Be
volkerung müssen wir also snr die nächsten Monate in Biebrich ,zu
fr,eOen sein , —- Da nun dem freien ,ftand >ü noch oerarbeiteies oder
koche, vier,es rvleifd) zur Versagung sieht, so h», der Magistr »! „ , » ,
auch W urft und Rindspökelsleisch erworben , das er denmächst dein
Berbränch udergeben wird . Daß die Prelle für solche Ware
iii .-briger sein können , i| i seibs,verständlich »usgeschlosscn. Die bis-
ber vrriängien Preise waren in, Berbickmis zu den Preisen des
sonstige !- Lebensmitteln,arkies sehr bescheiden , und wenn also küns-
ug eine ckämilic rielleichl in der Woche einmal billiges und einmal

trurcrea FIlisch grnießi , so ist dadurä , in der ganz nalüriickn
AliSgicich geschassrn , — Die iilcischverieiinng , wie sie hieroris ge-
I>and „abi wild , >il, woraus wir uoch besonders auimerksgin machen
mochcen, eine sgzmie Maßnahme , wie mir sie bisher von keinem
One vernommen haben . Reich und arm , hoch und niedrig wird
vollkvinnicn gleich behändcii , ein Jeder erhall nur das gleiche Ouan-
IT ' ii•? n bf !" i" dem gleichen Preise zugewiesc », und

du -' ächbärmarkte in bezug aus Fleisch gesperrt sind und hier,
ans , wie Lie nnttlichen Erhebungen ergeben hoben , nirgendswo
m den Gasthäusern , Meßgercie » oder Kaussäden Fleisch verborgen
gehallen toird , sv wird selbst der reiche Mann sich nur in ganz vee
einzelien f,allen öfteren Genuß von Fleisch oerschassen könne «. -
Bum Eck,I,iß wollen wir noch bemerken , daß bei d.-r künsiigen
Fleischousgabe 'Borbestellmigen des durch die Fieiichkarie besiimm-
l7 .s^ ur,M.nn » von den bei,-, Metzgern nicht berücksichtigt ,Verden

'  Dcm 23jährigen Eickiromonteur ,v>e i n r i d, Dornbusck,
!" Kalle  u , La , A, G. hier , wurde am iti . ds , vom Groß
Herzog von » eisen die R e t i n n g s m e d n i i i e und eine Urkunde
orrbehen , Dornbulä , retteir am 21. Januar ds , Js , eine ältere

" " Mainzer Winierhasen unter änßersi schwierigen Um-
standen vom lode des Eririnkens , unter Einleszung des eiae » ,-n
Lebens , — 'Wie seinerzeit bekannt nrqcven , vcrivi - die beirelsende
Dame in wenigen lagen Gatte und Sahn im Felde und die Tvch
ier duich Krankheii und war iniolgedesien in einem 'llnsali von
«cknvernmi von der Brücke des Mainzer Winierhascns in den
Rhein gesprungen,

Eine Warnung für Reisende,  Wie man öfter
SW " *., !)!e>sende bei d .-r Einsahri eines Buges an de»,
Bahnst , ige „ äst des bestehenden Berbolcs die Xiir ihres Ableils
bf,B“!’ t cr -i }“® bdl1; .-Sie fegen fcch leibst dadtirch einer Gesahr aus^

c m rer Wagen beim Änl,allen einen Stoß ericidei , Außerdem
wrircn die aus dem Bahnsteig in d,-r Rühe des einsahrendcn Zuges
stch cmshai,enden Persane » ernstiicki gesährüei . Ferner ereignen
uh oft . ro Unfälle , wenn Beglettcr von Reisenden , wie man dies

»m ’i. »epleltern von Loidaien viestach ficht, diesen znm
Jlidiicb noch die na,id reichen, nachdem der Zug sich ichon in Be
wegnng gesesti hat , und wenn die Reisenden die hiinde ihrer Be
glcilcr sesihaiien , so daß diese Wider ihren Willen genötigt sind,
dicht neben dem schon sahrendcn Zuge miizngchen oder mitzn-
jäbriich ^ bei den hohen Bahnsteigen sehr gc

' Ein graphischer Scherz,  Man nehme , , , , Also
man nehme ein 'Bcrgroßernngsgias , ein wenig guten Willen und
emen Eine -Mnrk -DarichNskasssnschcin und betrachte mit den bei
licii ersten den aus der Rückseite des Kassenscheins in seiner Mitte
befindlichen grnngedrnckten Reick,sodier , nachdem man den Schein

5nt ’ K b<,r . Slblcr  ‘,llf  dem Kops steh, Man nnrd neben
iiü, :Ä te  ? bl,r «J " den beiden offene » Stellen links das lieb
itchr Antlitz unsere » Spezies , des cherrn Edward Gren , und rech, .--
°l - »G ' «e»i!ksa>tenen Züge unseres « usensreundcs Poincare er'

'c . wsecdadea . Eine in der vergaagencu Woche seitens der
Po „ zc,!,khi>ide oorgenoiizmenc Revision der Läden nnd Lagerräume
Miber ck .L °bci' l-m, " -lgcichäsie Hai ergehen , das" Waren
>" ibereck,tigicr Wesse nicht zuruckG-haitcn werden,

- Das Kreiskoniitee von , Roten Kreuz teil , „ Ist, daß das bis
Herige Rcmergcbms der beide, , Opseriage die aufzcrardeniiich er

" " de von IllS tMt. Mark erreich , Hai, Die hanssammitn ,
itzii sind noch immer Nicht 6NNZvbqesd)lossen.

"Kier der iczzicn Rächte wurden an » einem hause an dr
zwei dar , au,gestellte au » weißem Steingut ne,er,

m htiLJ!  t ' G" rc,i gestohlen , nackte Kuäbieln darstellend,
M iicüanaen ubei den Dieb oder den Acrblesh der Fianrcn werden
bei der Kriminalpolizei erbcien , " ’ 01,1
»I .cr f*f bfr  drei Wein Bersieigernngcn der Ka!
M ^hü 'SR )" '" " " ^ st»" - Gesamierläs

d°-d gelang es der Gesellschaft , durch entsprechende Ethäa , ^
Beriau, »preise Mi ganzen einen angemessenen Ausaicilb
führen . -D*» der Gesellschas , nahestehende Firma Leopold
a , Eo , <!!. „I. b, erziel,e wieder ein beir !edige„^ ° „ 7
Wich kue Firma Kalle u , La , A,-l» , ha. rech, desriedio -r' '̂ ^ "
ÄÄn 'i - d m" 8tl>öl>,f  st - ° °» 1» I« Ü4-I7 ® bi

jB2 'Ji , Z „ Abschreibungen wurden 8 223 25,1 >ib ■
4 692 363 M, , verwendet . Der Bericht bemerkt hierzu u ’,.
hilhung geboten sei, d» die Apparate der Betriebe die lt
liegen , Rot leiden werden . An Stenern waren nüSt
(I 232 352, zu zahlen , Zn Kriegs,, „ ierstügnngen wurdrast -̂ ,'
Mark t6n,3 7li3 M .) verwendet . Einschließlich , 7nar -^ -
i > ,41) 216 M .) Vortrag » US dem Vorjahre ergab sich rin 'i ’ '

»°n 15 <693911 M , ( 1261U757 M ). woraus „
meide, , wieder eine Dividende von 29 Proz , vcrieii , werh» '
Du- laniiemen und Graiisikationen betragen 2ir >» a», "
,619 )92 M .i. za Wahisahriszwecke » wurden ^ »5

(499 990 M > und zu crußerordenUichen Adschre,^I 999 999 M , verwende, , ' Der aus den, Vorjahr übemomm '.̂ d
nag von 21,7 , 67 M , wird in unveränderter hohe 00ra* 1
U-tu-r Die 21“» irtjin , in , iansendrn Gesckiäsisjahr enthält T
Brnchi iedrr Aeußernng , Aus der lägesorduung der NU n F
stottsmdendcn Genernioersämmiung steh, hekanniiich auä, u. *
<M»fi einer I »,ere,sengemein,chos , ml , »„deren Firmen
scheu Tecrsarben -Jndnsirie aus der Grundlage , daß die Ä ."
dlgkr-,1 der einzelnen Geseiiichailcn crhaiien bleibt und die ia ^
nack, besttminten Ünoien » usgeieiit werden . Ferner lall
(■ri)oi)im« des Grundkapitals um , Mi », auf 51 Milt Mgesäß ! werden , m

K, liiederiahnstein . Zwei hiefige Dienstmädchen . . .
Sloihi" , öie nni Iran zaaschen Kriegsgesnngcncn angebänben '
hatten ki ssen lallen , ihnen Briese geschrieben, Schokoi.ide
Ztgacr Icn zngestccki, wurden , ein Dienst,nädchen und die >is.,..
,eWochen,  ein Dlenstmädckicn zu einem Monat Geich,«Kra -gsgench , oernrieiit , °>

h . . L Sander , z, Zi , 3)iotfiousp |arrer l
bl «efcruebioifiou , erhielt das Eiserne Kreuz erster R « ,

allerlei ave üer Umgegen6.
u, « nl'kträcht drr Knappheit an inländischen L.iu,, „,
st b" « tadtverwaiiung eme Anzahl ,risck> gechiaäne
andische, « chivcme durch dir- Zenlrai -Einlaussgesellschai , ... .!

' -» "iMik .lt w»>-den . Du - Tiere wurden an , Mittwoch . ,
sigeu L-chwemeinestger »erteilt . Der Abgab . prets der Ltad, ?
Mrstger steil, stch an , 2,65 Mark sur das Psmrd ahne ieelc„
al iu- buwede Begäbe von Frei,e,len cEingewcide v der»! -
Ksemvcitaussprris snr diele erstklassige Ausiandswarc !
«chiachtnng , fein Weft cersicisch) ist aus 3 Mark dcrs Pllitid rn-r,
ha, , tvorden Durch die Berteilung au sämtliche Schn,einem«
!? , 7 " krrnng Geiegenhett gegeben , während der
„ bis 3 Berkan si, .ge überall ,,letsch und Wurst zu erhalten ■.
ronbeif ’ 2I" ,mnm, " " ®cn l’“r -" "4 " " ' » Geschästcn ven«

.... P. f. r 11 äst < beweis für dir  B r o t - B „ i a r,,,,
'u " ' ' kgePllnierXioifaU spielte sucham Dienstag auf einem hicki,
Bmeaic drr stadttschen Bro,ko, »Mission ab . Kam da eia,- l ™. '
irji 'niif um die 2iusstcilung einer Znsagiarie für ihren Awiii.
Mil dem sie Nicht mehr ausjukomme» vermöge. Der aiiwc-
Bramie kragte vie Frau , ob sie eine besondere Begründiwa »
arztluikcs Zechinis als Ausweis für die BerechllgungIhrer 3
rimn hat e._ Dĉ srhauie tue grau den Beantten verwtmderi Mi
Miŵ -a fciVf , ° ° 1) " äch en Ausweis ) Mm,

n° „«n Agr blick, oa ivnne « e mein Mage In -,rre höre « min
an Ausweis sur em nei Brvikarie is , da, -„ waaß ich „d
MiÄmn id,,r ~ “sn,,ifc  l "» -" fthlagcnb nun auch ü

muc-fulm 'uö der mau mar . so vermochte sich der «eslreiiue
Beamte , der heil̂ ausiachte , dr' ck, nichi von der Benämgü,,-
czrtdriung der gcav zu uberzeugen , und der Bittsteiieriu !
! dL " " ^ . " bng . »is sich dock, „ach ,m, einen andeniqrnntzio. lt a Au -ckwelc- umzlisehen.

e- ,- .7^ ' ne >k eiuqesührte Regelung der Bntterverteilunq in
^c ^r.^ r1 M «ufs beste. Dos gewohnte unsdivn, c

ßenbild , uaß s,d) Hunderte von Frauen vor den wenraen Butteri,
drangen und unter polizeilicher Ucberivaärung in Reih und (/
«nf ihre Zulassung zu .., Geschäfte st.nidenlang warten a

'«K reü " i 7 . Sit  3 ®Wf*M)<r neuer AerkmL
ttiinfer t u ? W " " " äihnnderi , und die Berieilmi,
ie e » ebettt ? 6 (Keschnsie „ Itt genauer Ramensangabe bcs, !
n \ iri ®l'r  öulterverkaus wickelt (im

7 , l fimS 8 »? " ""K w" iii FrltdeiiSIägni
Da » Eifieultchfte dabei ist „ -des die Laftaäie , daß inio:«
j , “l?." iin' c,‘lllnfl aUf5' Bezugsberechiigle» aus Ouoimrni

1 lf,,„ ]CbS ■'>,"l5|)“ll""9 i" »er ihr inftrhdi
ein 3icl Ät d> rf  ' d) «nllrrhamster iii ».-

JhÄ, Srit 'br ' H'st- Ö««6 " «r von liier hm
nachde,, , er sich « nscheiuead rerdti

b" » l "f Gsttnhk " hatte , in den Rhein gesrürzi im»
erlrunien , Seine Leiche ist nach nichi geländei,

Lab Rauheim , Buurat Bruno v, Brehmer wurde omii (6
,))n,3.5,, ' •hub( '!' lLcl, -’>' »nd Lorsmud des Tiesbauamic -.

' D" neue Direktor tritt sei« Amt , das ec i.
rii irfu ' I ,n " " ff?J ' M) verwaltete , am 1. Juni an.

, .„ s D >e erlien Kirschen . Reichlich zwei Wochen früher als I
Mi. 1,1-..esc-iu Ja «. .- die Kirschen zur Reise gekömnieu . Bei l>!
R 'f ‘? , l"( i ,b;T liorgitrafie ist in geichüßlen sonnigen ll.ige-i
A ' Est b ,̂i soweii ^vorgeschritten , daß noch im Lause di
a vchr mit de. Ernte der „ ritchie begonnen werden kam,.

vermischter.
Sill eines Ehejubiläum des tIcnrral » v. Gaüwili , r

M « - " - w , v, Gallwst , feierte g. ftem
fl" 1 .. y*ohnborf lu-i Bann das Fest der „Silbernen he
tfnii . l »! bor  lr - tner Öatlin , einer «
Englerth „ ns Eltville » Rh . Die Schivseaermmier
8>om'rr, ^ b6 ^ ' " ,e 1Iorf> heute m ElloMe , Dem üeriiiin
allen lei ! , i ^ " ' " 5 jeinfs schönen Familiemesie-I

m V" 1 s 1 " l,b5 u,lb "es verbündeten Auslandes die i,
M i d ',Jll" b --egenswünsche in reichster Fülle zugegaii!
Wi alle w,Nischen, daß Gott der herr UNS den großen Keeniti

” 1 ' ™ ’ ">e >e Tiatue iicsnnd und träftig erhalle , um jeg, u«
9 iimit , IU»1111e-s nochmals notwendig werdcn jollie , ui.lere iii

re „ Miete von «aeg zu Sieg zu führen.

LiiRrM ^ l' ° " b'e » si" - Der Oeigrvßhändler Alfred hen
„ « 1 ■ "h - >««rde vom -schöjfeiigeilcht in Ludwhi-i-e
wegen Bietsireiberei zu emer Geldstrafe von >999 Mm ! ade,
iÄ ? ii " °" i" e» i . gleichzeitig wurde die Beichlagi>°k
miit  Berur,eilten oerfiigt . Der Amisanwiih !i<
n , T lb,1™l° 7a-amragf ; das Gericht ging über dicien!

Irng Nrgrti cec tvnchertschen Ausbeutung durch den Aliaeilagtiii
er hat e sich emen „Mttverdienst " „an 59 Proz , herausgereömei
wesentlich hinaus.

t iar ^*.ucr °̂ üv rm - Meiste, . Lucius u. Brüuiug Rad»
U" ssteschostsbellcht wurde im uersiosseiien Jahr die mangeinde

Beickiastigimg der Fnrdstoss -Beiriebr zum Teil durch Jnanspruch-
rc>hme anderer Beiriede ausgeglichen . Der Abicuz in Pharma,ea

j Pradtikien und m « eras war hefriebigenb . Jnsvige drr
1 -Steigerung der Pretse aller Rohstoffe und der Erhühuitg der Lähtic

drr >>>r?„r,ua' -" '»u^ 3» der heutigen Vvrmlttag-.M
-,)e 6 f iS uSSf"JW»« ' Mtaffentotterie fiele» 15999 -Hart
£ rL,?| 8?i A ark auf Rr 3i 97, , 2, 372, 5999 Mari ciiv
b!?5"6 ' 6 245 1,1 5i>9 219 769, 3999 Mark ani Rr 49)4-
MinT,i 5l 5 ’ i-lr?( "14 44 320 84 850 59616 65 425 6"
80,) ^5 87 ' 53 92 4i5 191 592 129251 1322 .61 ■143 99.5 I»1

2i ?Z'r’ st' 403 > I/*1," <!> 179793 171 999 167342 167469 I»
IS!) .» ., 197 939 291215 204 976 231 207. — In der RachmiU-
t' nt ' miu auf 'nt - 796 , 6990 Mar , auf 1

' . ' 312 , ,1099 Mark mit Rr 7917 11 889 29 553 --
4-5 249 31 239 36 468 39 963 48 606 63 324 64 773 9,5311 7!

8iVi '<™ mi«ür> 09282 '° 83 ^ > 196395 126101 1-M
S' 88 84 022 08 168 192 168 496 172 959 182 (9,5 IS.J

199341 197 831 295 299 298 916 215 172 216 .302 219234 219«
(Ohne (gewahr .»

Vcrlu », 17. Win . Zu de,- heutige » Pesprech '-uig über .Cie>
Wr°tt wrlmfl wlirde unter Dem Vorsitz des Ministtts o



‘Behebung einer Reihe von Mstzstäiiden ln her Ruh
, [uinerforgunfl erörtert . Im Mittelvunkt ftanhen hi« bren
Tt  ö ■•■neu her Butter - und Atetfchvertorguug , Der Minister
‘ ,■iiherent harauf hin, boß hie Buttertorle und hie filei (tt)
,;V i.jbel ,u «(flauen seien , je und) hem oorlttuibenen Butter-

' „-ildioorral . <k» sei unerläfilich , heu Verlaus »e>„ Butter
s li. e.h herartig ju regeln , hilft hie Käufer ihren Bedarf in he

Huben decken, in lueldten sie ständig ohne Sdnuierigfelten
»erhell tarnten . Nach hem (frgebtüo her Besprechungen

, : hie nächsten Tage mit her Einführung her Ateischlarte in
iiiEieti « roh Berlins gerechnet werden . Uederelnflim-

,i de hu- 'Jiolroenhlgfeit anerkannt , in der nächsten „Seit den
Miuriiruud) auf das Sleuherfte eintufihränlen . um hie ^ lei(d).

VJiilkhiierforgung für den .Merbfl und Winter sicher.,uftetlen.
■ Berlin , 17. Mai . Wie wir hären , beabsichtigt der Ber-

•■lütreit zur Vorbereitung jiir die beuorflehenhe Ausgabe
ivitaeten sämtliche Berliner Einwohner aufzttsordern , sich

jrie -n Megger , von dem sie isleisät beziehen wollen , in hie
ein,ulragen . Der angemeldete Huttbe ilt an den

1 ' . .. . , hem er eingelrogen ist, uorläufig wahrfd,einlies , für
n iuii gebunden.

jir tinhcitafpelfefarte . Unter dem Barsch des Präsidenten
, tauen sich etwa 4II Vertreter des ‘ Eiaslioirtsgewerbes in,
, ' i de» -Innern zu Berlin oerjammelt , um über hie geplante

(reiiiioduingVr Speifelarte ZU bereiten . Die non her Regierung
mehenheti Bestrebungen , eine Vereinfachung in der Berod-
,7,1; . der Speisen herbei,ufiibren . fanden bei den anwesenden
,rtiete'.n au -, allen Uonheoteilen allgemeine Zustimmung . Man
.... ji.t, n allen Pnnlten über die EinsliHntug einer uereinsach
; g; . ninin  hem bereite , bekannten Sinne . Es ist anzil

; .d. da» schon in nllernäri )|ter Zelt eine entsprechende Bundes
... ihiiimi, erlassen werden wird.

.fitnnfgehaltene » Gold . Die Berliner Rennbahnen . .Mario
int» Moppegarten Haben, wie allgemein bekannt fein dürfte,

i hm Ofterrennen die Einrichtung getroffen , das, bei Einzahlung
. ,go ui -.iginarfftiiitee in »lald auf den Eintrittspreis 2 Morl
- . üiei» Zehnmarkstück I Marl nachgelassen werden , yn
; h.emniigen, hie seit Jnkrasttreten dieser Beftimmung abgehal

. .‘» n iii'd, wurden durch diese Verbilligung der Urintritte-
. . h 011111111Mark in Wollt oereintmbnit . fräst hie „ älfte

!--liiett Besucher zahlte Wölb ein . .hieraus gehl Ijertior,
-tmtzi Summen gemünzte » Goldes fielt in Prioo,Händen

-1.1 11.i"e‘ii. Liefe » Zurückhatten durch einzelne Beoolkerungs.
-I 1'1-üig unoerftändlich . Das Gold wird für die Stabilität

rt i .i-- . -i.tft der Währung dringend gebraucht . Seine Zurück-
■:i i:.t 11. heil Sparbüchfen und lafthen ist oollswirtschastlich und
non ,diii-l.l, ebenso bedenklich, wie gegen das Lnterelse des Rel-

..nierer kämpfenden .Meere gerichtet . Es ist geiuift kein
■■11i'i' tt einer Goldmünze zu trennen . Rur mangelhaftes
ihiiie und eint- gewisse passjoe Resistenz erklären es , warum
er zeit -urückgel,alten werden , um fie gegen kleine prioatwirt
■:■Borteile einintaufdicn . Es ist beschämend , dost dringende
.■nulle unseres Baterlondes das Gold nick,! ans den laschen
■.» heil, die es bei geringen prlonten Vorteilen (ermäßigter

"' eitlibohn ufni .) leid » Heransbrlngen.

.tnt .ro her Charlottenburger Gulaschkanonen Am Dienstag
I-.I Ul o harlottenbura die städtischen fahrbaren Volksküchen —

1-1innen Gulafchkononen — ,,um ersten Male in Tätigkeit

chm.

Es holle fid, in her Stadt lieruntgefprochen , daß es Erb-
rä-n-eineftetsth und Kartassetn für den Preis not , 30  Pfennig

lullte. Die „Kanonen " , es waren ihrer .zwei , enthielten je
Ge, Erbsen . Bald sanden sich etwa oiertaufend Menschen
i. >id>an dem schmackhaften Essen oon Erbsen und Schwesne-
f -U-ch um wollten . So kam es , daß die fahrbaren Küchen

er Menge gestürmt wurden . Die Folge war , daß die Wagen
» .■■. ..ei, wurden und haß der Betrieb eingestellt werden muß

Beruttogabung des Mittagessens jo» nun anders geregelt
I .■Schuld im dem Fiasko liegt daran , daß das Unter

i .- i unzureichenden Mitteln in Szene gefegt wurde Clit
:1 .0,11- man sich im oorau » darüber klar , daß die fahr.

■'■ - ii große Ausläufe heroornifen würden , und sah he»-
... her Einführung der Gistaschta,tonen ab , man ist in Scho-
eberggegenwärtig dabei , mehrere Volksküchen itt oerfdjiebenen
ilablleileiizu errichten.

. r 70 Millionen Mark Münchener vier in» Feld . Ans Män-
umrb berichtet . Nicht weniger als für 20 Millionen Mark

1 , '!■: 1 Bier Ist feit Beginn der Versorgung der deutschen Imp
.: i,"i nelbe mit Bier oon der Münchener Brau Industrie bis
>i! I Mai durch die .Meeresoerwaltung besagen worden Die
" . be-rtig täglich 25tK)—28U0 .Hektoliter . Diese Mengen
. . . (irtra )ugeo oon München nach den oerfihiedenen
» ! > . platzen onsgeführt.

ün-. Lude se‘ner Steuerfreiheit erleb , mittet , im Kriege die
■ ■ - I. meinde Gässis, im Kreise Ziegenrück , in der Gemeinde-

i-i her ein völlig unbekannter Begriff waren . Die Ge
' ' ! - »H' le Grundstücke und große Waldungen , bereit ftei

2. ■ ii -gittfie das Anwachsen der Ausgaben noch übenrasen.
”i' uouoenöiger Ausgaben für Schule , Straßenbau und

■i.mmg ulio . muffen nun auch die Gossttzer Gemeindesteuern
■ - 1-er datik der Voraussicht ihrer Voriahren sind sie immer

■heller daran , als fast alle anderen deutsd,en üiemeinbeit.
E n ii eiblidn' r Farster . Als neuester Kriegsberuf hat fid, dem

77 ;» o-etchiecht letzt auch der des Försters geöffnet . Als
-»niletu Huhin cemrati aus Buhlitt bei Bromberg auf

Iliierter des Grafen oon Potuticki ans Skorzewski auf
■>. « le.-etischlöstchen seit einigen Monaten tätig . Sie leistet

' ■: ’t »hi' gilben , sowie die Frühjalirskulturarbeiten , nach
- .» nuui-ilidje Vertretung des zu den Fahnen einberusenen

» ■ .,„ i .„ifsters nicht zu be(d,alten gewesen ist.
IhCiUldjelltl . Aus Hannooer wird berichtet , Deutsche tlr

... . . ..' oo!. .der Front zu ihren Familien nach .Mause kamen.
• >■■, 1-.» Gefahren auf kurze Zeit hinter sich gelassen haben , be-

li,rf Urlaube.v ' it zum Sammeln oon Kinderschuhen jiir hie
«t* belgischen Kinder in ihrem Kampfgebiet und

llc , i: "Eer Viudtcl » .zur Front als Geschenke „ ist.

M11,1

Linlsm Seden
Roman von B. o. d. Lancken.

»•’ü'MitfO «Nachdruck verboten j
v;'] dehnte sich in einem bequemen Sessel , legte
■-' - >einander und strich frinoit lnrzen . borstigen Schnur»
>den Seiten bin aliswärts . während Prinz Ehlodwig
- ' u-ine Tasse blickte und Prinzessin Beate mit ei,»ein

Lächeln eine Orange schälte : jeder der A»
'l-nen den Borschlag eigene Meinnng y;

v: • :if‘’ x' atl» der Fürst das Sckiweigen . nnd die 2lnt »vork
blatten der schönen Frau , in erster Linie von ge

' bitelleit diktiert sein.
liageqe,, . wenn nur meine Frau sich die nötige

^ - lugte er . A)i,ft D»i Lust , Liane ? Was n»ei>»st Du

-" .sŝ i sprach mir schon davon : ich bin bereit.
" 1 de, : naclrsten Tage », begannen die Sitzungen , und

»ls.uele sich die ganze Tageseinteilung in» Schlaft . Die
(Vürlt sagte , nahm die ,'seit von eit bis cm Uhr

: das Frühstück solche ei», ge»ncinian »er Spazier
- ulittschuh od ' r fuhr Schlitten . Nach der V)ein»

- gehörte jeder sich selbst, und der Bbend wurde
- ' - ' ch Neigung , mit Kartenspiel . Musik oder Plaudern

\ K\] 1,1 -letlung und Kostüm eine Anlehnung an Te
, , ' ' viirgelchlagen : einen Arm leicht aus ein Posta

; 1 ! >, eiszes (bervand . das den schönen s)als . Schulter,
— eine Ausjasft .ng , in der Neues mit Alten,

ml 'chmol.zen schien.
I> - Prinz Chlodwig wohnten den Siftungen

' 'de Wilw .e saft da »,,, , mit einen , Buch oder einer
> imstigt . i» der Fensternische , und so vst (srwin
' beg -anete er ihren leuchtenden , lachende »,

-nge .i. Diese Augen störten ihn , und er begrüftte

Soda für die Wuschmtttelmdustrie . Da auch an Lod , »-me ge
win'e Knappheit herrscht , wll in Zukunft eine geregelte Berleiiung
aus die Berbrauc !)e, druch eine Zentralstelle •iir Sod Verteilung
dmchgeführt werden . Bei der ..jentralstelie sotten d.. emzE' nen
Berbrauchergrnppen durch Berti '.ne .islcuie verr ereu sei,, dre der,
Berkaus ihr,r Kruppe anmelden irnd Borichläge für die Bericikli .rg
auf die einzel .len Betriebe machen , In ihrem eigenen Fnre . eise
welken daher chle A'-erfteller von nicht selthultigei , Waschmitteln.
die Bedarf an Soda haben , gut da »an tun . ihre Adresse möglichst
umgehend der Sodastelle de. Kr,egsausschuiies für pslanztühe und
tierische Oele rn,d Fctte . Bellin NW i , Unter den Linden titf ,. a »,-
zuzeigen . damit diese die er forderlichen Erhebungen über den Be
darf an Seda it, die Wege leite n !ann.

vuntes Merlek.
Aus Nahen . Das Munstenum des Iuuern 1,111die alsbaldig '

Elttsühriiug der Eierkarl , m Baden heichlosieu . Aus den Kops der
BePeilleruug kommen tu der Woche drei Eier . Der hausterweise
Mandel tust Eiern , ebenso mit Butter Ist oerboten.

Verurteilung eine» Fürsorge,äaling «. Das Kasseler Schwm-
gench , oernrieilte den Fürsarge .,ogtmg Bannenderg , der nacht» in
der WithetmsHöher Allee eine Straßendadiisdtaffiirrln üdersiel und
ihr die Geldtasche ZU entreißen oerstidite . wegen Straßenrandes
za 2 ein Bienet Fahren Zuchthaus . Der Mittäter Ihäne erhielt
I . Fahr Gefängnis.

Eine zwölfjährige Selhstmärderiu . F,i EHarlotieithurg ist dle
12 Fahre alle Schüteriu EllfadetH Neest In den Tod gegangen . Das
Kind war nach dem Tode der Mutter zu den Großeftent gegeben
warden und fällte fef,. znm Biller znrückgedracht werden Damit
war das Kind , wie ans einem hinterlassenen Zettel heraargeht.
nidst elnoerstandeii . Als die Großeltern gestern aheitb uon einem
Spaziergang heiintehrteri , lag das Kind tot in der Küche. Es hatte
fidt mit Gas oergiftet.

Berlin . Als Mindn der Witwe Eero in der 'Wasjeithorftraße,
wurde de, 17s,ihrige Fürsorge,ägliug Karl oo» Klopolhek und fein
tSi .ihrüier Bruder Willi , ermittelt . Beibe sind geständig , die 'Witwe
am Sonntag , den Zn. Ap . il, oarmillags , in stirer Wohittmg ermor-
det und beraubt zu haben.

Berlin . Ftt Groß Besten bei Koingsionstethansen brach nachts
in dem « olmhanse des Bests,ers Kietz Feuer ans . Als Kietz seine
nnier dem Dachboden schlafende zehnsährige Tastster zu retten oer
suchte, nmrde 'hm der Weg burdt Flammeii lind Nandt oersperrt
Kies, selbst sowie seine Todster sind oerbrnunt

Deipziq . Ein Fnliaber mehrerer Lesikaiessengesdmsre in Eeip
zig, der megen der An seiner Gesd,dsts,ührnng im Handel mit
Lebeiicniittetn bereit » mehrfach mit den Behörden in Konflikt ge¬
raten ist, ist wegen 'Verdadsis eines BerliredjeiK . oerhaftet worden.

Btt » Schleswig -Holstein . Die in den leisten Monaten I,err-
fchende Butterfnnppheit ist behoben . Eine ganze Reihe oan Ge¬
meinden macht dekatmt , daß die ans de» Kaps and die Wache
fallende Menge Butter oan 125 auf 2Gi Gramm , in ein,einen Ge¬
meinde » sogar auf 250 Gramm erhöht morden ist.

Budapest . Nach einer Btättermetdung erhärte ein Feldwebel,
öem die Photographie des Mörders Kitz gezeigt wurde , daß dieser
Ulster dem Namen Snkatt in einer .liauber Wagenfabrik beschäftigt
gemefrn fei. Die Fahrikteittmg hat initgeteitt , daß fid) Sufnli nicht
»ach Rand , sandern , nach Ktasterncnbnrg begehen hat . Weitere
Nachsarschnngen winden angeftellt.

Ln Atron tOhins trug sid, ent schrecktid,es Unglück zu. Das
„Ehsista ! Restanram " st, eiitgeftürzt . >2 Eeichen wurden bereits
geborgen.

neuestes au « den wst,blättern . N a i o. „Ick, freue mich, daß
es feg. Mild,karte » gibt ." „Sa . warum denn ?" „Die hebe id, ntlr
auf , bis eine Butler,alle draus wird ." — Ersa  ß . Gast : „Die
L.‘derwiirs,e sind aber heul ' schon fest : gar leine Spur oan Waller
ist brin ." Bürt : „Fa . miffm S ’, ich hob ' halt e meng „ Zement
zugefetzl." — D t e snnge Frau. „Melne Fron hat immer fo
Angst oar den fleifchtasen Tagen ." Nun . so fchtimm find die dach
nicht." „'Allerdings , aber sie kann nur Schnitzel braten ." (’JJleg
ge,id . Bl .)

Neueste Nachrichten.
Aus den heuflgr» verliner Morgenblätfern.

Privattelegramme.

Der Nompromih in der Steuervorlage.
Bert in,  18 ». Mut . Sämtliche Blätter berichten noch der

„Kerinoruo " . doft die Berhondlungen im Bundesrate mir den Fi
norrznriniftern der Cinzelstaaten über die Sieuervorschläge ,z»l einer
B e r st ä n d i g u n g geführt  haben . An indirekten Steuern
wurden nach dem Koiupromift zur Erledigung gelangen : Die Er
hohnilg der Postgebühren in etwas geänderter Form , der Fracht
nrkundenstempel und auch die zunächst uinstrittene Tabak und Ai
garrensteuer einfchlieftlich der Bigarettenstetier . Auch die vom
^lenerausschuft beschlossene Umsatzsteuer sei nunmehr gesichert.
An direkten Steurn würden komrnen : erstens eine einmalige Ab
gäbe von » Berrnögen . Man gehe dabei von der Ânnahme aus.
daft 10 Prozent aller Berinögen den» Kriegsgewinn gleich .zu er
achten feien . Bon diesen !0 Prozent aller Vermögen von 20 (KM*
Mark aufwärts soll eine einmalige Abgabe non 10 Prozent er
hoben werden . Diese einmalige Vermögensabgabe werde in die
Kriegsgewinnftener hineingearbeitet , die als zweite direkte Steuer
toinknen wird . Die Kesarnteinnahmen aus den genannten in
direkten Steuer »» m»b ans der einmaligen Vern »ögensavgabe wer
den auf rund 750 Millionen veranschlag ». Mil der Kricgsgewinn
fteuervvrlage hätte der Ansschuft a »»ch bio Besteuerung des Ein¬
korn,,,enzuwachses beschlossen. Kegen diesen Veschluft habe der
vundesrat Widerspruch erhoben , ebenso gegen die Wiederholung
des Wehrbeitrages . Letzterer komme also daher nicht mehr in
Frage und ebenso seien aus der Kriegsgewinnfteuervorlage die

es in» stillen stets als eine Befreiung , wenn der Fürst in feiner ge-
rönschvollen Art eintrat und seine Eonsine zum Schlittensahren.
zum Eislauf oder zu ein .'»n Plrfckrgange entführte.

Eines Tages , als Prinzeffin Beate eben »vieder von » Fürsten
abgeholt worden mar . und Erwin sich mit einem Blick durchs
Fenster überzeugt hatte , daft auch Prinz Ehlodivig mit den. Ad
miniftrator den Aiof verlassen , mars er die Modellierhölvr mit
eu ' .' r ungesiüinen Bewegung beiseite und sagte lies ansatmend:

Kott sei Dank?
Liane blickte ihn übelraschl an.
Warum ? fragte sie läthelnd . Stört Sie die Kepemvart

meiner Schwaaerin f
Fa.
Weshalb *
Weil Sie dadurai i,,itie »t »verden . Durchlauc «,»
Fch -' Nicht im ae ' ii.gite » : »ras lollte mich irritieren ? Aller

' ■' eine Schivägeri, , Beate ist eine sehr reizende Frau . Meister
Laarsen . und vielleübt ist es mit Ihnen der Fall , scherzte sie.

Das glauben Sie ja ielbjt nicht , Fürstin , ries Erivin und trat
ihr einen 3d )rirt näher . Diese Art Fralien haben keinen Reiz
mehr für mich.

Sie leugnen also nicht, daft es Seiten gab . wo das Kegenteil
der Fall war , bem 'rite ilionc , n il der aoldener » Spange an ihren»
Arm spielend . Ein " kurze Banse trat ein.

Nein , das leugne ici» nicht, sagte er dann , aber es ist lange her.
Mmhen Sie mir einen 'Borivnrs daraus , Durchlaucht?

2ttelches Recht hätte ich dazu ? erwidert ' Liane , leicht den Ztopf
hebend.

Muft man , um jemand eine »» Borrvnrj zu machen , stets ein
Recht da »n habe '»? Fürstin . Sie haben mich »oert befunden , »nich
einen Blick m Ahr Leben tun zu lasse.»: darf ich Fhn .ni einmal in-
einer ftmen Stunde von dlm meinen erzählen?

Fch möchte Sie nicht darum bitten , da -' mnsz eigenem Ber
lanae » cutlprinaei ». aber Sie werden »vobl glauben , daft mich die-A
Vertrauen , sie stockte einen Anaeublick und sezzie dam », lnrz ein-
schlesseu. hinzu , beglöili , Os lieat etwas Eigenes in den, Btr-
sannnentressen mit Mem'-chci», mit denen man Ingendtage verlebt

Besthlüsse betreffend den Einkommenzlilvachs gestrichen worben.
Die .ftriegsgewinnsteuer »oll erhoben werden von jedem Zuwachs
des Vermögen » oon 3000 Mark aufwints

Das ..Berliner Tageblatt " sagt zu oorstchendem : Vorlüusig
muft der " tachdruck daraus gelegt werden , daft es sich nur »nn eine «.
Vorschlag des V »o»drsra »s handelt , an dem allerdings die Finanz¬
minister der Einzelslaaten persönlich tnitgewirkt haben , der aber
für den Reichstag und die Steuerkammisfion ln keiner Weise
bindend ist. Kenan besehen liegt nur ein motioiziertes Steuer.
Programm des Bnndesrates vor . das beschlossen wurde , nachden»
sich heransgestellt hatte , daft das ursprüngliche Programm auf An¬
nahme im Reichstage nicht z», rechnen hätte.

Frn ..Lokal Anzeiger " heiftl es : Da es sich bei den, Koinpromitz
nur um eine einmalige Bermögenskür .zung handelt , »nügen fchlieft-
lich die einzelftaatlichen Finanzniinister es für das kleinere Uebel ge
halten haben , ihren Widerspruch gegen neue direkte Reichssteuern
insoweit auszngeben . Wie fie danach mit der geplanten Erhöhung
der Einkoimnensteuer bei ihren heimischen Parüuneuten ub-
schnciden »verden . ist eiire andere Frag ?. Den » Äompromift wird
man einzig »ind allein unter dein Kesichispunkt Keschmack ubge
»rinnen könne», daft aus diese Weise wenigstens ein ei,' mutiges
Votum der bürgerlichen Parteien erzielt werden wird.

Auch di ? „Tägliche Rundschau " meint , es scheine Aussicht vor¬
handen zu sein, daft sich die bürgerlichen Parteien auf der Grund¬
lage dieser Vorschläge verständigen . Au überwinden sei vorläufig
noch die Gegnerschaft der Fortschrittlichen Volkrpartei gegen die
Erhebung der Tabaksteuer , sowie die Gegnerschaft der Konser¬
vativen gegen die Besizzstener auch in der oorgeschlagenen Forn ».

'.Wie die ..Vossifche Zeitung " schreibt , habe man gestern von
der ernschaslen Bandidati -r eines *süddentschkn Finanzministers für
die Rachfolg '.' des Reichsschafzsekretärs A'wlsferi .ch gesprochen , wenn
letzterer in die Leitling des Reichsanits des Fnnern berufen wer
den würde.

Petersburg,  Die französischen Minister Viviani nnd
Thoinas haben Ruhland wieder verlassen.

* Mnigllche, Theater.
Donnerstag , lh . Mai . 7 Uhr . Ab . D. Die verkaufte Braut.

Ende nach u :kOUhr
Freitag . 10. Mai . 7 Uhr , Ab . E , Bürgerlich und Romantisch.

Nefldeni-Theattt.
Donnerstag . IS , 7 Uhr abds .. A'ierrschaftlicher Diener gesucht!
Freitag . 10 . s Uhr abds, . Bolksvorstcllung : Der Bursche de»

>>eir :i Oberst.

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend de»
1* Mai bis zum nächsten Abend:

.Feiler , trocken, tagsüber recht warn ».

JLL
Geschäftlicher Reklameteil[il

ötn jntereffe her Dielen urudfleiheuhen lei an
fct-ler Stete nachmal, «01,5 btlauhett auf da« 3»ferat
her Ja . 3. meliert, lfenfonjin heutiger liuramer hinge» .

Anzeigeu Teiz.
Vetr : Aufzuchtpräinien für Zregenlämmer.

Um der Milchknapphett nach Möglichkeit zu steuern , hat der
A)err Minister für Landtvirtschait . Damänfn und ForsUm weitere
Mittel für die Forderung der Ziege, »zn.-hl flüssig ge,nacht.

Die j. r nie Ziegenzucht in erster Linie tu Betracht kommet»«
biM Bevö 'cke»uug :>kreise sitid in der Lage , velhäUnismüftig grofte
tylo.’Aou »Feidtvege . Raine . Elsenbahndämme usw.). die für eine
rein luvdtvirtschastliche Rrigmig taum in Frage lo »nmen können.
l' i»fckvr zu mach«.' » und das Furt ?» dirrch erweiterte Ziegenhattung
in gesunde , den betreffenden chuli- hältungen jederzeit und unmittel¬
bar zur Bersügmig stehcilde F »is»'hm »lch überzusühren . tEv handelt
sich hier bauprsüchlich um die Beoölkerurig der Tiorarle von Groß'
nnd Fabrikstlibten . Arbeiterdürser soroie um Beamte und Arbeiter
in kleinen L-.mdsrudlen und Dörfern .) hierdurch wird der Milch
inarlt im Verhältnis der -̂jaht der neu eingestellten Ziegen entlastet
und den eigentlichen Kroftstädtcn eine entsprechend gröftere Milch-
menge zugesührt werden könne»».

Un> diesem Ziel y , crrculjni , erschien es zunäck)st notwendig die
Ablthlvchtm .g der Ziegentammer zu verhütt . Durch VnndeHmt ».
vercldi .mig vom 13. April »vurde die Abschlachtung von Ziegen-
mntterlämniern dir zun , 15. Ma , verboten Um nun die Ziegen-
befttzer bei der Attfzucku der Länimer zu unterstüge », werden nrnt)
Maftgr .be der verlügbarerr Mittel non uns Anfzuchtprän »icn b>
willigt , und zwar nach folgenden Krundjäizen:

1. Für jedes vou einer Ziege gefallene 2. uni i.  Matterlawm.
bä * oom Züchter aufgezogen wird \mb  8 Wochen in feluem vefitzi
verbleibt , kann eine Nufzuchtprämie vot » 5—10 Mark gewöhn
werden.

2. In den AäSen . in denen nur ein rUukterla « ,n auige-
Mcn und vom Züchter zur Vermehrung feine » eigenen Ziegen,
bestände » gehalten »vird . wird die Prämie in der gleichen tzöhe
bewillig ».

3. wird ein Uiutterlamm . ehe es das Atter von 6 Wochen er¬
reicht hat . verkauft . \v hat der Käufer das Recht , sich um die Auf-
zuchtprämie zu bewerben.

ZiegenMiter . dir sich u.»» eine Aiozi 'ättprän '.ie be,verben wol¬
len . haben ihre Bewerbung bis zun , 2" . Mai bei der Ortsbchörde
einzr .. . ichen. Diese pnisl die M .'ldunge :» auf ihre Richtigkeit und
ersiatret de-.» »c.  rn Landrar Bericht . Ein ? w. n : VUailjp: iifun «i
eiiolgr Ende >5epkeii.l .' r

Die Aliszuchtprännen »»»erden von der Landwinschasto Rommer
den »zerren Landräten zur Bertcilung übe . wiesen . Die Auszahlung
der Prämien erfolgt an , t . Oktober d. I . ab.

Die Landwirtschafls Llaminer ist an zuständiger Stelle im,
Ueb. tlassimg einiger 2ichgen Zlraftsuttermittel (Sflcic, Mais ) zur
Abgabe an die Zicgenhalter zu e,ne „ l angemcisenen P reise vorstellig

hat . Tage , in denen man noch seine kleinen Uinderleiden und Kin-
dersreuden vor einarider anskrainte . in denen man jung nnd glück-
lich war,

Jung ? fragte Erwin lächelnd . Sie find doch nevd) so juna.
Fürstin — *

Den Jahren nach, ja : innerlich fühle ich mich alt und einsam
Einsam , wiederholte er . wie in Gedanken verloren , und fuhr

sich durch das reime schwarze chaar . Einsam ! Und ich „»einte , dies
tranrftze Vorrecht für mich ail "in in Anspruch nehmen zu müssen.

>->cine Stimme zitterte und seine 'Al'gcn suchten die ihren.
Lassen Sie uns einen Spaziergang machen , sagte die Fürstin

abl . nkend, und da »,, , erzählen Sie mir . Mit der Arbeit scheint es
heute ohnehin vorbei zu sei,'

ein Stückchen vor ihm ans drin schmalen ausgetretenen Weg — just
nie einst und doch so anders . Das geschürzte Kleid lieft ihre
schinalen . hechgewolbten Füft ? in den festen Lederstiesesn frei , und
er bewundene ihren elastischen Gang , ihre leichte, vornehme 5)al-
tung : an jeder ihrer Bewegungen berauschte sich sein Kchnstlerauge.

Nun erzählen Sie . sagte Lim, ?. 'Wer »veift . wann wir wieder
eine jo still?, nur »ins gehörende Stunde finde » .

Wo soll ich beginnen . Fürstin ? entgegnet ? Erwin . Soll ich
onnen wieder von den Jahren der Kämpfe, »s und Ringens er
zählen ? Es waren , wenn ich so zurückblicke, keine schöne Zeiten
mit !,selig und arbeitsreich , aber auch toll und lebensüb -rmütig.
Philister werden sie verurteilen , andere sie begreiflich und verzeih
lich finden . Auch eine Frau , eine einzige , ist bedeutungsvoll für
li,»ch geworde :?. doch diese Fahre liegen , »vie alles andere , hinter
mir . Fch habe Gold nnd Lorbeer geerntet , und trotzdem bin ich
einsam , innerlich cinsan » gebliebtn . Rur die Kunst und die Arbeit
können »ich auf Stunden vergefsc :, lassen , wie meine Seele nach
einer andl n Seele ichmachtet . die sie versteht!

Er schwieg.
Und — jei' e Frau ? fragte die Fürstin errötend nchh etE

kleinen Panse . ^
(Fortsetzung folgt >



!
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jgtmprbtn. Fall» diesem Anträge entsprochenwird, erfolgt die Brr-
teiiung t+r Futtermittel im Aerhaitnis zu den Ziegendestönde» der
einzelnen Kreise durch di« Herren Landräte.

Verstehend,» Ausschreibender Landwirtschast»kamm«r, beires¬
send Auszuchtprämien für Liegenlämmer, wird oerösfentltcht.

Die Magistrate und Gemeindeoorftände ersuch« ich, für ort».
übliche Lelanntmachung Sorg « zu tragen.

Die bei den Gemeinden eingehenden Bewerbungen sind zu¬
nächst oon den Herren Bürgermeistern durch Etallbesichtigungenzu
prüsen und an mich wetterzugeben.

Wiesbaden, den Ist. Mai 1910.
Der Königliche Landrat.

J .-Nr . TI. 7536. _ _ von H «imburg.
Betr . Ausleihen von Pserden und Spannleistungen durch

tkrsah-Iruppenteile der berittenen Massen, de» ErsaßBatl . „ ,
artillerie-Regimeni Nr . 3, da» Ersast-Pserdedepot und da» Pserde-
lazarctt de» stellvertretenden1«. Armeekorps.

Spannlelstungen.
In besonder» begründeten Fällen dürsen Spannleistungen sür

nicht militärischeBehörden und sür Private mit Rüiksicht aus den
wachsenden Pserdemangel und die sich daraus sür viele Erwerb»-
gweige ergebende» Schwierigkeiten — ohne besondere Genehm!
aung de» Generalkommando» — ersolgen. Di» Psrrde, di« mit
Fahrer ou»zul«ih«n sind, verbleiben über Nacht in den Stallungen
de» Truppenteil«, der sür sie Rationen weiter empsängt.

Für die Benustung ist ein« von der Ort»polizeidehörde al»
ortsüblich und angemessen bescheinigteEntschädigung zu zahlen.
Die Einnahme fließt der Reichskasse pp. zu.

Eine Schädigung de» örtlichen Fuhrhalterwesen» durch die
Spannlelstungen muß unter allen Umständen vermieden werden.
st. Ausleihen van Pserden gegen Unterbringung, Fütterung und

psleg«. y ,
Die Ausleihung ersolgt:

l . an Landwirt» zu landwirtschaftlichenund sorstwiktschaft-
lichen Arbeiten unter besonderen, oon den Entleihern an-
zuerkennenden Bedingungen, aber unter genereller Er-
Höhung der Haftsumme aus 300 . K sür jede» Pserd, und
zwar unentgeltlich (Kreisblatt Nr . 23, Zister 103 vom
24. Februar 1916).

Unter den gleichen Bedingungen werden auch träch-
tige Stuten zum Absohlen ansgeliehen. Die Fohlen ver-

* bleiben den Entleihern.
l 2. an industrielle und Handelsbetriebe, in besonders begrün¬

deten Fällen unter denselben Bedingungen, aber gegen
' eine Khlung einer täglichen Entschädigung von 3 . tt für

jede» Pserd. Die Einnahme stießt der Reichskasse zu. Die
Genehmigungen zu diesen Ausleihungen ist von Fall zu
Fall beim stellvertretendenGeneralkommando des 16. Ar¬
meekorps zu Frankfurt a . M . nachzusuchen.

Spannletstungeu und Ausleihungen von Pferden könne» über-
pt nur info

teil» , »lassen.
Haupt nur insoweit erfolgen, als es die Interessen de» Truppen-

» zulall,
Wiesbaden, den 11. Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
L.-Rr . dl . 3628. von Heimburg.

. «hw» i
jen wieder i
während 1L. . . _ _

n, wollen ihre Rückkehr iolvrt aus s

»schatten, welche in
und deren Samt-

Der Magistrat . Beat.

j von Heu und Stroh an die Heerrsoerwaltung.
Wir weisen die Besißer von Heu und Stroh nochmals darauf hin,

Bett. Lief

daß sie ihre entbehrlichenBorräte unverzüglich der Heeresverwai
tung überlaßen. Lieferung kann an das Proviantamt Frankfurt
a . M. direkt oder an den Händler A. Strauß Frankfurt a . M -West
erfolgen. Biebrich, den 17. Mai 1916. Der Magistrat . I . B.: Trapp.

Heute nachmittag von 5 Uhr ab und anschließend morgen vor-
tnittag von 7 Uhr ad sinde« Zisch-Verkaus im Rathaushose statt.
Zum Berkauf gelangen Eabliau, Seelach» und Schellfische. Bieb¬
rich, den 18. Mai 1916. Der Magistrat.

Union - Theater. » 20 .- 22 . mal.
(Ein Schrei In der Nacht!

Einer btt  neuesten u. rasstnierteften Detektivlchlnarr
1918 Alwin » ruß al» Sbrrtock Holme» - Di« Aus-
ledenerregendstrn Borgange . — Di« Hilferufe de»
ungkückttcheuÖps' r». sowie die Aufklärung

genialen De ekttv» SberloS Holme».
®e * Lhronsolgrr . Drania in 3 Akten

_ Samstag Anfang « Ubr.

de«

Miikrtu Sinnet
»u vermieten
__ «dolsftraß » 2, 2, r.

Släit
»u vermieten. 597

Rah , « aiterstrabe 53, H>b» , 1.
Adolstwiatz8 ist einelittet«onnnna,"'ott  *uI »ermteien.s

etiit Mim  w
Mainzer Straße 24 l

2 Hält
an kleine Familien zu verm.

Mainzer Straße 18.

8ftitet littet SbOdooi
Mittelbau , sofort »der später
zu vermieten 57«
_ Wiedbadener ®tr 101.

Ammer und«üche
zu vermieten

»telbadrner Str . 23.

mit Kücheu. Balkon, Ädolsur .,
2-
mit Küche, in, Seitenbau Adolf,
straße u. Eltladetbenstraße los.
»d-r 1. Juni bill zu vermieten.Räb. M»in>er Str . 19i. Büro.2
zu vermieten.

Feldstraße 9.

2.StMMrwoynnng
Borderdau », zum 1. Juni , u
vermieten ültl

Wieäbadener Str . INI.

rntztz-sinntrnmin
»u vermieten bei 330

Mahr , lkitsabelheustraße 29.

M LS M

«klM - M»
28 «arten

vom Westen , Olten.
Italien , Balkan , Orient

»iw.
riu haben in der

Oeschiftrßelle
der Cagerpost.

Zicbnna 7. und 8. Juli.

rs . Mite«

WLr-Mllk.
12 Bierde « ewinne

zuf. 4« NN« ut
1000 Silbergew . zu 10 .M

10000 Jt
4000 Silbergew . zu 5 Jt

«0000 Jl

Soft1 Stert.
Stteltr, Königlich Preußischer

. Lotterie - Etnnebmer.
Ratban «»raste 1«.

Gardinen
werden gewaschen u. gewannt—1 “* "•v»»vm NdUHiiui ii ii. Hi iv
bei billigster Berechnung

Fr . Modder.
Wilhelm Knllesirnhe 2t, pan . '

nHeute eiutreßeud! I
lAWki-ßcheHiche.
non. «am-nuiiii

R »ttz» » « skr» ße 88 . « rede » ' im « »«schnke.
glerteivracher 10«. (5131 zu Tageövreisen.

Chaoeso
bestes und billigsteslusniriiL

1 große Flasche »/. Liter 80 Pfg. » >
1 kleine Flasche Uter 18 Pfg.

Erhtltlich in fast allen Kolonialvarengeschilten.

ClialKst'Fan Blebrlib.
Adelhaidstrasse 8. Telephon 397.

Obst-u Gemüsegroßmartt Mainz
Mombacher Straste , am BtüterBabnbol

Täglich „Spargelmartt"
von »achmirtaas 4—II Ubr . ft

Beste tOelegenbeit sür An . und Brrkaul srilchrr Spargel.
E» ist Borsorar getrosten, daß alle ang -iiesenen Spargel

rrftlo» «oarlevi werden_ Dir Markttrltn »».

Bruchleidende

«SlMllck « kW I. I»MI»
Freitag vormitias st Ubr

Sriliill frisch« Zcheüfischk!
du«Md 66 «|.

Hapsaartenstrastr 10 und In »er Berteilmaosstri,
walbstraßc.

Harlsee-KakliH
Kopf

Pfd. 88 Pk-, >. Ausschn. Nittelst. OS Pf.
kommt ab haata ia daa hiaainen Vwrkauli-

atolten von

Adolf Harth
asm Varkauf.

bedlrsen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
lbröhe verschwindend kleines, nach Maß und ohs« Zeder, La, und
Nach» tragbares, aus seinen vnich. wie auch ieber La,« und <brlß»

des Bruchteiden« seihst verstellbares
Uuiversal-Brnchband

tragen, das für Erwachsen« und Kinder, wie auch s«| ,m Leide»
»ntsprecheud herstellbar Ist.

Mein Spezial-Vertreter ist am Vienstag, den 25. Mal, mittags von
4 dis 8*/, u. Mittwoch, den 24. « at . morgens von 71/, Mi II 1, Uhr,
in Wiesbaden, Lrnttal Hotel, und » Irnsigg, den 25. M»I, morgen.IN » iiiünn , -. ini -M. -fvi. t, -
von 8 bis 2 Uhr in Mainz, Hot»! „Pfälzer hol" , mit Muster vor-
erwähnter Bänder, iowie mit ff. Eummi- nn» - - - - -_ . ... . . nn» ffederdänder, neuesten
Stillem», in elles Preislagen anwesend. Muster in tdummi., häng «,
leib-, Leib- und Muttervorsall-VInden, wie auch sterodehailern SN»
ttrampsadeestellmpsenstehen zur versa,ung . Neben sachgemäßer
versichere auch gleichzeitig streng Mslnlt Bedienung. 141«

J MeSnt , noffKanZ <• »«» wessenbergpr . 15 , Lei. », ».

Gassparkocher
Gasschläuche

•owia •imtllohe«

!Installations - Materiall
billigst bai itgl

H. Hein, iHkdtallMugeMlA
Halseratrasae 45.

Netteres , krittlige«Mädchen
welche» alle Handarbeit ver¬
steh» u. kochen kenn, sür 1. Junt

stäherr« In »er Geschäftdftellr.

Eüks Vaterland starben unsere treuen Mitarbeiter

Friedrich Finke

August Lehn.
Ehre ihrem Andenken!

Kalle& Co. Aktiengesellschaft.

Kaufmann
.Todes -Anzeige

bttanzttch. Buchst, sucht Abend
beschästlgnna im Beltragen v.

Gestern morgen verseil lecknach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem l eiden, gestärkt durch den
Empfang der hl Sterbesakramente, unsere liebe, un¬
vergessliche Mutter, GroHmutter, Schwiegermutter
und T— ”und Tante, Frau

Pauline Heckerwwe.
geh, Kilbitiger

im Aller von 57 Jahren.
Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich (Frankfurter Str. 37), den 18. Mai 1916.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 20. Mai,
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des hiesigenFriedhofes aus statt.

Danksagung.
Allen denen, die uns während der Krankheit

und bei der Beerdigung unserer teuren Ent¬
schlafenen ihre Teilnahme bezeugten, sagen wir
unseren innigsten Dank. (607

Biebrich,  den 13. Mai 1910.

Familie H. Racky.

Büchern ufw Nebernimmt auch
Irauzöftlchr Urbrrlevung . •

Anqebo» unter 4SS7 an Me
«elchatidttelle d«. « litte ».

»«WM Mn
zum Vertrieb meiner Itbr gang¬
baren Artikel bet hoben, Ber-
dtentt geluchi. Nur ftreblame
Leute wollen sich melden tM
Karl « rbriua , Ebrm. Fabrik,

Käln -Ltndrntbal 23.
Junge«

.304 Katterftraße 37, v.

8ollä«rl«u1s

Vtrfai
und Omgebuna

Stück 40 Pfg.
Zn haben in der
«isdilltsstslle dir

Tigispost.

könn*n Mädchen erlernen
ffriburt Iii derweichäftrsteue.

Sund von
BasMlciTj

Im Elektro -Bto.1

and II ■. UI
der

W.T.IT!
sind enehieeen.

Preis dei Bandes 5« S
Resteilang hierauf mm«
die GeachVtaateÜe da

Biebticher Tageipoit
entgegen

Von Band I sind nur o«
wenige Kzempl. vorrfltii

Kleiner , «mertaliritn

Eisschra
au kaulen gesucht SlttB
mit Angabe der « röste u»
»reife « u. «034 a. i>. « r'dr"

Btttlllteolt teste!
Doiti» OlrtflHu:

radellol . » .Jim .-Waio »
rlchtung mit Rüche,
bine ». revvlche .Näbmoit!
HaudbaltnuaS <Segen!
Rädere « 0- 4 Ubr » kr»
»feSbad -ner Str . 1043 I

ffaufr Kleider - u. » lieber
2>entko«, Kommoden. 8itn
Federbetten und sämiliitte»
rangierten Möbel.
wleäbabrn , Hellmundfirif

Makulii
hat abzugebr«

«lebetche» DagrOt
Siterd. MM

bstttg zu »erkaufen. . ,
Rabere « Slbeingaustra«^
Sebrauchter Herren

Gummi man te
tmlnl Figur » für Feidtt"»
zu kaufen geluchi.

BiUinfter Brei « mit
unter W. 03 an dir GriiMkt

chtedvnidllvil « »
iaft neu. zusammrntkgbttk. ,grillst verdeck, au vertäu'".!

Rädere« in der (strlchöntlttök

«MI -MM
, . kohltRsahkt« g<s«>

Senlner8 psg-
TaunusbrauerelI

Margen aui dem Markte: AI
riiömtfchk U1Pf.. htU-G"a'^ F
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